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Frechen. Die Fundsachen-Verstei-
gerung der Stadtverwaltung Fre-
chen findet in diesem Jahr wieder
onlinestatt.Termin istamDonners-
tag,21.März, ab17Uhr.DieAuktion
findet rund um die Uhr bis ein-
schließlichSamstag, 30.März, statt.
Hauptsächlich stehen Fahrräder,
Schmuck, Uhren und elektronische
Gegenstände zur Auswahl. In einer
VorschauaufderPlattform„Sonder-
auktionen“ im Internet können ab
sofort die FundsachenbisAuktions-
beginn vorab angeschaut werden.
AngebotenwerdenFundsachen,de-
ren gesetzlicheAufbewahrungsfrist
von sechs Monaten abgelaufen ist.
Wie bei herkömmlichen Versteige-
rungen vor Ort werden die Gegen-
stände weder auf Funktionalität
noch Beschädigungen geprüft. Es
wird weder eine Garantie noch eine
Gewährleistung gegeben, ein Um-
tausch ist nicht möglich. (aj)
www.sonderauktionen.net

VONALEXA JANSEN

Frechen. Rund 70 Jugendliche von
neun Schulen aus ganz Nordrhein-
Westfalen nehmen an dem „chan-
ges.AWARD 2024“, einem landes-
weiten Schülerwettbewerb teil. Da-
runter sind aus dem Rhein-Erft-
Kreis auch Oberstufenschüler des
Nell-Breuning-Berufskollegs in
Frechen, einem vierzügigen Wirt-
schaftsgymnasiums. Der Wettbe-
werb, der unter demMotto„Genera-
tion Zukunft – Nachhaltige Ideen,
die unser Leben verändern“ steht,
startete kürzlich in der Deutsch-
landzentrale von Mitsubishi Elect-
ric in Ratingen. Der chan-
ges.AWARD findet unter der
Schirmherrschaft von Landeswirt-
schaftsministerin Mona Neubaur
statt.
Bei der Kick-off-Veranstaltung in

Ratingen erhielten die Teilnehmer
Einblicke in dasWettbewerbsthema
unddenAblaufundlernten ihreper-
sönlichen Coaches und Lehrer ken-
nen. Zudem stellte das Siegerteam
aus demVorjahr sein Projekt „flow“
vor, eine Erweiterung für ein Anzei-
gesystem in Autos, das den Ver-
kehrsfluss intelligent lenkt und da-

durchFeinstaubverringert.Die jun-
gen Teilnehmer sind nun aufgeru-
fen, auch Ideen zu innovativen und
Produkten zu entwickeln, fiktive
Firmen zu gründen und Business-
plänezuerstellen.„DerWettbewerb
ermöglichtesunserenSchülerinnen
und Schülern im Bereich der Nach-
haltigkeit kreativ zu werden und
ihre Kenntnisse in BWL undMarke-
tinganzuwenden,er schafft einege-
lungene Lernortkooperation zwi-
schen Schule und der Unterneh-
menswelt, stärkt die digitalen Kom-
petenzenundwecktdasInteressean
einer möglichen späteren Karriere
als Jungunternehmer im einigen
Start-up-Unternehmen“, sagte
Christof Beier, der für das Projekt in
Frechen verantwortlich ist.
Mitte Juni sollen die Ergebnisse

dann einer Jury mit Vertretern aus
Wirtschaft und Kultur präsentiert
werden. Die offizielle Verkündung
der Siegerteams findet am Sonntag,
30. Juni, im Rahmen des Cromford-
Parkfestes inRatingenstatt.DasGe-
winnerteam erhält eine Reise nach
Tokio, Japan, die Gewinnerschule
erhält einen Geldpreis von 1500
Euro.
www.changes-award.de

VONMARIAMACHNIK

Pulheim-Dansweiler.DieWolfhelm-
schule ander Zehnthofstraßeplatzt
aus allen Nähten. Klassenräume
fehlen, die Küche für den Ganztags-
betrieb ist zu klein. Das Foyer, in
dem die Kinder zu Mittag essen,
grenzt unmittelbar an die sanie-
rungsbedürftigen Toiletten, so dass
es immer wieder zu Geruchsbelästi-
gungen kommt.
Regelmäßig haben Schulpfleg-

schaft und Politiker in den letzten
dreiJahrenaufdieausihrerSichtun-
zumutbarenZuständehingewiesen.
Ein Neubau ist längst beschlossen.

Nun liegendiePläne für das zweige-
schossige Gebäude vor. Es soll den
eingeschossigen Gebäudeteil erset-
zen, der rechts an den Haupttrakt
mit der Klinkerfassade angrenzt.
Der Gebäuderiegel wird im lau-

fenden Schulbetrieb abgerissen,
auch der teils baufällige Keller soll
nach den Plänen des Kölner Büros
Glittenberg Architekten entfernt
werden. Ihnzuerhalten, ergebekei-
nen Sinn, erläuterte Architekt Jens
Glittenberg am Donnerstagabend
im Ausschuss für Hochbau und Lie-
genschaften. „Wir wollen den Neu-
bau komplett unterkellern, um dort
Technikräume und zwei Mehr-

zweckräume unterzubringen.“ Die
beidenRäumekönntenauchalsgro-
ßer Saal beispielsweise für Musik-
und Theateraufführungen genutzt
werden. Auch eine Pausenküche,
ein Umkleideraum für das Personal,
WC-Anlagen jeweils für die Kinder
und das Kollegium sind geplant. Ein
Aufzug soll das Untergeschoss, das
Erdgeschoss und das Obergeschoss
verbinden.
Im Erdgeschoss haben die Archi-

tekten eine große Mensa, eine Kü-
che, ein Lager, einen Mehrzweck-
raum und weitere WC-Anlagen ge-
plant. Im Obergeschoss sind ein
Gruppen-, ein Klassen- und ein
Mehrzweckraum, eine offene Bib-
liothek, ein Zimmer für einen So-
zialarbeiter und weitere WC-Anla-
genvorgesehen.„Der freieRaumbe-
reich kann flexibel gestaltet wer-
den“, erläuterte der Architekt. Dort
könne beispielsweise der Nachmit-
tagsunterricht stattfinden.
„Die Stromversorgung wird über

die Photovoltaik-Anlage gewähr-
leistet“, erläuterte der Architekt.
Auf dem Dach des Neubaus, das be-
grüntwerden soll, wie auch auf dem
des Bestandsgebäudes, sei dafür
Platz.DenNeubauwollendiePlaner
an die bestehende Heizungsanlage
anschließen.SiewerdenochmitGas
betrieben, könne aber später umge-
rüstet werden, um auch regenerati-
veEnergienzunutzen.DasGebäude
wird in Stahlbeton-Holz-Hybrid-
bauweise, das Treppenhaus und der
Aufzugsschacht in Stahlbeton er-
richtet werden.
Bevor der Anbau abgerissen wird,

soll in den Herbstferien eine Inte-
rimslösung für die Toiletten gefun-
den werden. In der Bauphase wer-
den die Kinder im Vereinsheim des
Tambourcorps in derVochemsgasse
zuMittag essen.
Der Architekt geht von rund

15 Monaten Bauzeit aus. Für das
Bauprojekt sind rund 3,5 Millionen
Euro Doppelhaushalt 2024/2025
vorgesehen.

VONDIETMAR FRATZ

Bergheim-Quadrath-Ichendorf.
Sollten Jugendliche die Pflicht be-
kommen, sich für sechs Monate bei
der Feuerwehr zu engagieren? Julia
(14) vom Gymnasium Kreuzau ist
„ganz klar dafür“ und wirbt mit kla-
rer Stimme für ihre Position.
Schließlich fielen bei 1,5 Stunden
pro Woche lediglich 39 Stunden an
Arbeit an. „Nahezu unmöglich“,
hält Emma (14) vom Bad Münster-
eifeler Gymnasium St. Michael da-
gegen.Wer solledievielen Jugendli-
chen ausbilden, was sagt der Ju-
gend-Arbeitsschutz dazu? „Und zu-
dem haben viele jetzt schon Proble-
me, Zeit für ein Hobby zu finden.“
Seit zehn Jahrenhabedie Zahl der

Jugendlichen in den Wehren um
zehnProzentabgenommen, sagt Jo-
nathan (16) vom Erftstädter Ville-
Gymnasium. Auf lange Sicht könne
das Hilfsziel der Wehren nicht ein-
gehaltenwerden.„Ichsagejazudem
Plan“, sagt auch er bestimmt. Finja
(15) von der Bergheimer Gesamt-
schule findet, Jugendliche sollten
nicht per Zwang eingesetzt werden,
„weil Hobbys wichtig sind und Spaß
machen sollen“.

Selbstbewusst und fair
Die Debatte des Quartetts ist fin-
giert und Teil des Wettbewerbs „Ju-
gend debattiert“, ausgerufen von
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier. In der Gesamtschule
fand anlässlich deren 30-jährigen
Bestehens der Regionalwettbewerb
statt. 13 Schulen aus dem westli-
chen Gebiet der Bezirksregierung
hatten zuvor ihre Schulgewinner je-
weils in Sekundarstufe I und II ge-
kürt. Jetztkamenrund80Schülerin-
nenundSchüler inQuadrath-Ichen-
dorf zusammen,umunterRegievon

Lehrerin Tanja Heppekausen und
Regional-Wettbewerbskoordinator
Michael Reil gegeneinander anzu-
treten.„Demokratie lebtvonderDe-
batte und der Wettbewerb ist ein
Baustein der Demokratie“ spornte
Reil die Teilnehmenden an.
InVierergruppen,jeweilszweimit

vorher festgelegter Pro- und Kon-
tra-Einstellung, erörterten sie in
einer knappen halben Stunde enga-
giert,erstaunlichselbstbewusstund
stets fair hypothetische, aber aktu-
elle Fragen, etwa ob im Jugendver-

einssport auf Leistung verzichtet
werdensolloderinSchwimmbädern
eineVideoüberwachungstattfinden
soll. Die Fragen hatten die Teilneh-
menden zehn Tage zuvor erhalten.
„Seitdemhabenwiruns intensivauf
den Tag vorbereitet“, sagte Heppe-
kausen. In den Diskussionsrunden
hieltensichdie Jugendlichendurch-
weg an die vorgegebene Dauer der
Diskussionsbeiträge, so dass das Er-
innerungsglöckchenkaumzumEin-
satz kam. Eine Jury aus Lehrenden
undälterenSchülerinnenundSchü-

lern verteilte Punkte für Sachkennt-
nis, Ausdrucksvermögen, Ge-
sprächsfähigkeit und Überzeu-
gungskraft. Merle-Sophie Ebbes
(20), die in diesem Jahr an der Berg-
heimer Gesamtschule Abitur ma-
chen will (mit Deutsch als Leis-
tungskursnatürlich), gehörte schon
im vergangenen Jahr zur Jury und
hat zuvormehrfachbeidemjährlich
stattfindenden Wettbewerb mitde-
battiert. „Es übt gut ein, wenn man
andere Reden hört, eigenes Reden
aufnimmt und abhört. Wichtig sind

auch eine gute Rhetorik, deutliche
Aus- und Ansprache und natürlich
gute Argumente und Gegenargu-
mente als Reaktion auf Vorredner“,
ist ihre Erfahrung.
Die besten vier Diskutanten der

älterenundder jüngerenGruppede-
battierten am Schluss erneut. Zwei
von ihnen fahren imMärz zumLan-
deswettbewerb nach Bochum. Das
Finale findet im Juni in Berlin statt.
Das Ergebnis der Regionalrunde
stand bei Redaktionsschluss noch
nicht fest.

Entlang der Berrenrather Straße
sammelten die Ehrenamtlichen eine
großeMengeMüll. Foto: Fuchs

Lara Kufeld, Joel Ridder, Celine Koyun, Christoph Beier, Zoe Becker, Lisa
Schmitz und Alina Sandmann (v.l.) engagieren sich beim Landeswettbewerb
vonMonaNeubaur. Foto: Nell-Breuning-Berufskolleg

So wird der zweigeschossige Neubau aussehen. Er soll von dem Bestandsge-
bäude über Flure erreichbar sein. Foto: Glittenberg Architekten

Der flache Anbau derWolfhelmschule wird ersetzt. Foto: MariaMachnik

Unter aufmerksamer Beobachtung diskutierten Finja, Emma, Jonathan und Julia im Regionalwettbewerb „Jugend debattiert“. Foto: Dietmar Fratz

Fundsachen
werden online
versteigert

Berufskolleg nimmt an
Landeswettbewerb teil
Es geht umnachhaltige Ideen für die Zukunft –
Teilnehmer sollen eigene Produkte entwickeln

Wolfhelmschule erhält neue
Mensa und zusätzliche Räume
Die Pläne für einen zweigeschossigenNeubau imReiterdorf liegen
nun vor – Architekt geht von 15 Monaten Bauzeit aus

Pro und Kontra engagiert vertreten
Regionalwettbewerb von „Jugend debattiert“ in der Gesamtschule in Quadrath-Ichendorf


